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n'den; ic-h dachte, sie hörte zu - sie hatte denseihen gierigen Hlick. AI. ich ihr sagte 'rdtfenut m.r zu iT.rem lieben Mann hineingehn ändertensieh .hre Züge nicht. M. De^presV de ihr de
l'..Is hihlte, sagte mir flüsternd/ ein' Cerel, aHiebe- (leh.rnheher sei im Anzug. Wir haben seitheJv<.« Ihr gesprcohen. Ich bemerkte, obgleid sLnnch meht verstand, hob sieh ihre Brus^ und ie
>ehien bestreb zu sein, es zu unterdrücken undotwas zu ersticken. Ich bin jetzt sicheV, nach

ZuT '

V :"" i'""r
^'»^^rakter weiß, daßsi- se bst im Nahen des Deliriums - sich bezwane-um nicht herauszuweinen. Ihr letzter verSS

i -edanke war em Gedanke für Richard. Gegen socm Geschöpf hatten wir uns versc^hworen! Ichluibe den Trost, daß ich für mein Teil mithalf, um sie

>5wu läge früher gesehen - aber nein! das ver-bot em neues Syst em ! Oder hätte sie sich ni<-^[tso gewaltsam beherrscht, wie sie es tat, ich glaubesie hatte gerettet worden können
^ '

Er hat einmal von einem Mann gesagt seinGewissen sei ein Hahnrei. Wollen s'ie gTauben

Xln Fph 1 "r '^^^" .'''^'' ^^ß ^'- selbst da.>einen Dehler noch nicht einsehen konnte? 8iesagten emmal, er wolle Gott die Vorsehung ausden Händen nehmen. Seine wahnsinnige Selbs-tauschung wollte ihn nicht verlassen.
^ Idf bin

tt"'- %'\ ^l'
''^'' ^*«"^' tadelte er si^ wei"sie keine Rücksicht auf das Kind genommen haTte

^T'^'VT "?"" r^-"T'-'"g es rTin Un:
tc\~ j).^"'^ '»"Snisvoll-, glaube ich, sagte er -

n. ""'r.^'"'
""t ^^^ ^'''-''''^^ genährt werdenmußte. Das glaube ich. I<h bete nur, die e^ ung"Kmd möge vor ihm bewahrt bleiben. Ich kannes nicht aushalten, wenn er es aiJeht. Er ver-schont sich nicht mit körperlichen Strnpazen- aber was ist das? das ist die niedrigste Form

nM


